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Ist der Anbau von Wintergerste
im landwirtschaftlichen Kleinbetrieb

zu empfehlen ?
Die stetige Zunahme der Anbaufläche von

Wintergerste im Reiche wie auch in Baden be -
stätigt , daß die deutsche Landwirtschaft dem An -
bau dieser Fruchtart steigende Beachtung zu -
wendet . Jedoch müssen wir in Baden die
Feststellung machen , daß zum weit überwiegen -
den Teil Wintergerste nur in den gröberen
landwirtschaftlichen Betrieben gebaut wird ,
während im Kleinbetrieb bisher nur in ganz
geringem Maße der Anbau von Wintergerste
zu beobachten war . Die Vorzüge und Lorteile
des Anbaues von Wintergerste treffen aber
mindestens in gleicher Weise aus den Klein -
wie auf den Großbetrieb zu . In mancher Hin -
ficht bringt der Wintergerstenanbau dem Klein -
betrieb noch besondere Vorteile und Ausnut -
zungsmöglichkeiten , so daß die Frage , ob der
Anbau von Wintergerste auch im Kleinbetrieb
bei zusagenden Anbauverhältnissen zu empfeh¬
len ist, nur bestens bejaht werden kann . Ich
glaube , lediglich die Eigenart des badischen
Bauern , sich schwer zu Neuerungen in seiner
Betriebsführung zu entschließen , dürfte der
Hemmschuh sein , der bisher bremsend auf die
Verbreitung des Wintergerstenanbaues in den
badischen Kleinbetrieben gewirkt hat . Stich -
haltige betriebswirtschaftliche Gründe können
hiergegen kaum ausgeführt und aufrecht erhal -
ten werden .

Die Ertragsfähigkeit einer Kultur -
pflanze gibt in den meisten Fällen den Aus -
schlag für die Ausdehnung des Anbaues . Mit
der Ertragfähigkeit ist bei der Beurteilung
meistens zu verbinden die Ertragssicher -
heit . Uebcr die Ertragsfähigkeit kann gesagt
werden , daß die Wintergerste in allen Lagen ,
die ihr einigermaßen zusagt , die höchsten
Kornerträge zu liefern vermag . Es mag wohl
zutreffen , daß zuweilen andere Getreidefrüchte
wie z . B . Roggen höhere Erträge liefern , doch
handelt es sich dann meistens um Ausnahme -
jähre , um geringe Böden oder um einen klima -
tisch sehr ungünstigen Winter . Bei zusagenden
Anbauverhältnissen wird aber die Wintergerste
im Durchschnitt der Jahre von allen Frucht -
arten , wie langjährige Anbauersahrungen und
eingehende Versuche massenhaft bestätigt haben ,
die höchsten Erträge abwerfen und damit den
Beweis für hohe Ertragsfähiakeit und größte
Ertragssicherheit liefern . Neben dem Korn -
ertrag sind auch die hohen Stroberträge der
meisten Wintergerstenzüchtungen als besonderer
Vorzug zu erwähnen .

Als wesentlicher Vorteil ist die frühe Bestel -

lung zu nennen , die ermöglicht , daß die Pflan¬
zen kräftig in den Winter kommen , besser in
der " age sind , die Wintersenchtigkeit auszu -
nützen und dadurch im Frühjahr auch weniger
abhängig sind von Niederschlägen , während der
Mangel an Niederschlägen für die Sommer -

gerste oft geradezu verhängnisvoll wird , wie
wir dies gerade in diesem Frühjahre in weiten
Teilen Badens erfahren mußten . Allgemein
soll die Wintergerste bis spätestens 15 . « evtember
im Boden sein . Diese frühe Saat und Ernte

bringt aber auch eine günstige Arbeitsvertei -

lung mit sich , was für den Großbetrieb von be-

sonderer Bedeutung , aber auch im Kleinbetrieb
als wesentlicher Vorzug nicht zu unterichatzen
ist Besonders in Hinsicht der Ausnutzungs -

Möglichkeit des Wintergerstenfeldes ist die frühe
Einte von größtem Vorteil , ist doch dadurch
dem Landwirt noch die Möglichkeit gegeben . m,t
Sicherheit ein gutes und ertragreiches Herbst -
filtter gewinnen zu können . Die frühzeitige
Aussaat der im landwirtschaftlichen Kleinbetrieb
so beliebten Stoppelrübe lWeißrübe ) läßt nach
Wintergerste Höchsterträge erwarten . Auch der
Anbau von Futterrüben ist noch sehr gut mög -
lich und insbesondere ist dem Kleinbetrieb bei
günstigen Absatzverhältnissen die Ausnützung
des Stoppelfeldes zum Wintergemüsebau zu
empfehlen . Auch Wickfuttergemenge , sei es zu
Futter - u .Gründüngnngszwecken , wird nach Win -
tergerste die beste Ansnützungsmöglichkeit ha -
ben . Selbst Tabak wurde in der Hardt schon
oft in günstigen Jahren nach Wintergerste er -

solgreich angebaut .
Insbesondere ist jedem Kleinbetrieb der An -

bau von Wintergetreide mindestens in dem Ilm -
fange dringend zu empfehlen , als dadurch die
für die Tierhaltung erforderlichen Mengen
Vieh - und Mastfutter auf eigener Scholle er -
zeugt werden und damit der Zulauf teuerer ,
oft zudem reckt minderwertiger und gehalts -
armer Kraftsnttermittel eingeschränkt werden
kann . Die Wintergerste ist besonders eiweiß -
reich , meistens eiweißreicher als Sommergerste ,
so daß zum Anbau als Futtermittel der Win -
tergerste auch in dieser Hinsicht der Vorzug zu
geben ist . Wintergerste ist als hoch verdau -
licheS , sehr gehaltreiches Kraftfutter zu bezeich -
nen , das auch als Pferdefntter zu empfehlen ist
und einen Teil des Hafers ersetzen kann . In
geschroteter Form ist diese Fruchtart gleichfalls
ein gutes Futter für öte Ochsen und vor allem
ein hervorragendes Mastfutter für Schweine ,
was bei der derzeitigen Lage des Schweinemark -
tes besonder ? zu beachten ist.

Sosern Wintergerste zum Verkauf angebaut
wird , so werden für diese Fruchtart stets an -
nehmbare Preise bezahlt und insbesondere kann
der Landwirt dnrch Verlans sofort nach der
Ernte sich zu einer Zeit etwa Geld verschaffen ,
in der der Geldmangel unserer Landwirte all -
jährlich seinen Höhepunkt erreicht .

Ueber die Anbauverhältnisse kann man all -
gemein sagen , daß die Wintergerste wie jede an -
dere Getreideart für zweckentsprechende Boden¬

bearbeitung . Pflege und Düngung sich dankbar
erweist . Neben guten Böden nimmt die Win -
tergerste auch mit mäßigen , flacheren , kaltgrün -
digeren Bodenverhältnissen vorlieb , sowie auch
mit wenig günstigen Klimaverhältnissen , Um -
stände , die selbstverständlich bei der Sortenwahl
zu berücksichtigen sind . Aus geringen Böden ,
trockenen , armen Sandböden ist die Wintergerste
nicht zu empfehlen : hier wird sich Roggen stets
als anbauwürdiger erweisen .

Was die Sortenwahl anbelangt , so ist für
leichte bis mittlere Böden lRheinebene ) der
Anbau von Borries Eckendorfer Mammuth an -
zuraten . Diese Züchtung zeichnet sich neben
guten Erträgen dnrch große Winterfestigkeit
und sehr frühe Reife aus .

Als weiterhin sehr genügsame und empfeh -
lenswerte Sorte , die sieb auch für rauhere La -
gen eignet ( Rheinebene , Kraichgau . mittlere
Höhenlagen ) ist die gleichfalls frühreifende
Meyers Friedrichswerth « ! Bera Wintergerste
zu nennen . Auch die badische Züchtung , Stotz
Salemer Wintergerste , kann nur bestens emp -
sohlen werden und zwar für alle Lagen , die
nicht unter Trockenheit leiden . Diese Landes -
pslanzenzüchtung ist etwas später reis als die
vorgenannten Züchtungen , hat aber in den letz-
ten Jahren in Baden besonders beachtenswerte
Korn - und Stroherträge erbracht .

Unliebsam wird vielfach die starke Begran -
nung der Wintergerste aufgenommen . Die
neueren Dreschmaschinen haben jedoch alle Eni -
granner , so daß die Grannen aus diese Weise
mechanisch restlos entfernt werden können .
Selbst durch Flegeldrusch kann die Wintergerste
ziemlich gut entgrannt werden , so daß dieser
Einwand gegen den Anbau von Wintergerste
als unbegründet bezeichnet werden muß .

Führt man sich die genannten Vorteile und
Vorzüge des Anbaues von Winteraerste vor
Augen , so muß man zu der Ueberzeugung kom -
men , daß auch im landwirtschaftlichen Kleinbe -
trieb der Anbau von Wintergerste nur bestens
und dringend empfohlen werden kann . Hier
gilt es für den badischen Landwirt , nicht probe -
weise eine Neuerung in der Wirtschaftsweise
einzuführen mit der Gefahr , Lehrgeld bezahlen
zu müssen , hier heißt es nur die jahrelang er -
probten und bewährten Ersahrunaen anderer
Berufskollegen sich zu eigen zu machen und
sinngemäß zum eigenen Vorteil und Nutzen
auf die eigene Betriebsführung zu übertrage » .

W . Hildenbrand .

Landmanns Arbeitenim September
Ist im Herbst das Wetter hell ,
bringt es Wind im Winter schnell .

Die Getreideernte ist im allgemeinen beendet .
Jetzt gilt es schon wieder , für die nächstjährige
Ernte Vorsorge zu treffen . Ter zur Herbstzeit
Verwendung findende Stalldung soll bereits
eingepflügt sein , worauf dann gegen Mitte des
Monats die Bestellung des Wintergetreides be-
ginnt - Gemeiniglich sät man zuerst den Rog¬
gen , da dieser nicht zu spät eingebracht werde »
darf ! ihm folgt dann der Weizen . Der Roggen
verlangt ein sorgfältig bearbeitetes festes Saat -
beet , wohingegen der Weizen in dieser Bezie -
hung bescheidener in seinen Ansprüchen ist .
Große Sorgsalt lege man auf Auswahl des Saat -
gutes . Nur sortenreines , gut gereinigtes Getreide
gibt , wenn die Boden - und Witterungsverhält -
nisse günstig sind , Gewähr für eine gute Ernte .
Wo Brandgefahr besteht , beuge man dieser durch
Beizen vor . Gerade heute , wo aus Prodnktions -
steigerung alles ankommt , sollte man kein Mit -
tel außer acht lassen , das eine solche fördern
kann . Mit der Düngung sei man nicht zu spar -
sam und lasse dem Boden in reichlicher Menge
zukommen , was er in bezug auf die gebaute
Frucht bedarf . Eine einseitige Düngung ist fast
ebenso unzweckmäßig ivie gar keine , und man
bedenke stets , daß die Phosphate und Stickstoff -
dünger erst durch Kali zur rechten Ausnützung
gelangen . Gegen Ende des Monats beginnt
die Ernte der Kartoffeln , die möglichst bei trok -
kcner Witterung geerntet werden sollen . Den
Viehstall lüfte man noch recht fleißig , halte ihn
aber des Nachts geschlossen . Die zu Weihnach -
ten schlachtreifen Mastschweine werden jetzt als
Faselschweine hereingenommen und allmählich
an das nährstoffreiche Mastfutter gewöhnt . —ck.

Kleingärtners Arbeiten
im September .

Die Obsternte schreitet immer weiter voran ,
in diesem Jahre infolge der Dürre und HundS -
tagshitze des Juli ganz besonders rasch . Das
Frühobst ist restlos geerntet , und schon stehen
die mittelfrühen Sorten in voller Reife . Bei
der Ernte verfahre man sehr sorgfältig nnd
schone den Baum nach Möglichkeit , damit er
nicht , nachdem er uns seinen Ertrag willig dar -
geboten hat , auch noch aus tausend Wunden
blutet ? wodurch die nächstjährige Ernte sehr ge-
schädigt würde . Besonders achte man beim Ab -
nehmen der Früchte darauf , daß kein Fruchtholz
abgestoßen wird . Geknickte Zweige sind durch
glatte Schnitte zu entfernen . Alles Obst , das
gelagert werden soll , darf weder Druck - noch
Stoßstellen ausweisen . Die Haltbarkeit der
Früchte würde dadurch sehr gemindert werden .
Gnies Sortieren , öfteres Durchsehen und ent -
sprechende Lagerung ist für jede Aufbewahrung
unerläßlich . Die Ernte geschieht , wenn die
Früchte baumreif geworden sind . Bei feuchter
Witterung beginne man jetzt schon mit dem
Reinigen der Stämme nnd Aeste von Moos ,
Flechten nnd alter Rinde . Kranke Stelle » wer¬

den bis auf das gesunde Holz weggeschnitten
und mit Baumwachs oder Teerkitt ausgestrichen .
Für die Herbstpjlanzung sind die Pflanzgruben
ansznwerfen . Beerensträucher sind jetzt dankbar
für eine Düngung mit Thomasmehl und Kali »
Neue Erdbeerbeete können noch angelegt wer -
den . Am Weinstock sind die hängenden Triebe
anzuheften . Um das Reifen der Trauben zu
fördern , entferne man die beschattenden Blätter .
Ebenso fördert bei großer Hitze ein häufiges Be -
gießen mit warmem Wasser das Ausreifen der
Trauben ungemein .

Im Gemüsegarten können abgeerntete Beete
nochmals bestellt werden , nur darf man damit
nicht mehr lange warten . Geeignet sind noch die
Aussaaten von Spinat , Karotten . Wintersalat
und Rapünzchen . Grünkohl kann noch ausge -
pflanzt werden , ebenso gegen Ende des Monats
noch Wintersalat . Die letzten Zwiebeln sind zu
ernten . Die Samengurken und Kürbisse wer -
den abgenommen, ' der Same wird ausgewaschen ,
getrocknet und luftig ausbewahrt . Sellerie ver -
langen noch eine häufige Düngung mit flüssigem
Dünger , sowie öfteres Durchhacken und Be -
häufeln . Dem Rosenkohl nehme man gegen
Ende des Monats die Spitze zwecks besserer
Ausbildung und besserer Entwickeluna der Rös -
chen . Tomaten sind , soweit die Reife der Früchte
noch nicht beendet , zu entspitzen und teilweise
auch zu entblättern . Spargelbeete werden durch -
gehackt , wobei auf die Larve des schädlichen
Spargelkäfers zu achten ist . Für den Winter -
gebrauch säe man Petersilie in Kästen : gleichfalls
pflanze man Schnittlauch in Töpfe : beides lasse
man aber bis zum Eintritt des Frostes im
Freien . tK.

Auf dem Geflügelhof im September
Der September ist der eigentliche „Mauser "-

Monat . In dieser Zeit fordert das Geflügel die
besondere Aufmerksamkeit nnd Pflege des Züch -
ters . Insonderheit ist dafür zu sorgen , daß
diese kritische Zeit möglichst rasch und ohne Nach -
teil für die Tiere überstanden wird . Je schuel -
ler die Neubefiederung vor sich geht , je vorteil -
haster ist es . Nur ibis »um Eintritt der rauhen
Witterung voll durchgemauserte Tiere sind auch
im Winter leistungsfähig . Hauptsache ist darum
jetzt : gute Fütterung und Schutz vor den Unbil -
den der Witterung . Das Futter muß reichlich
bemessen sein und vor allem auch solche Stoff «
enthalten , die die Federbildung günstig beein -
slussen . Leider herrscht aber noch immer viel -
fach die Meinung , daß Hühner , die nicht legen ,
auch kein Futter brauchen . Das ist natürlich
ganz verkehrt . Gerade die Neubildung der Fe -
dern erfordert doppelte Zufuhr von Nährstoffen .
Wer das übersieht , schadet nicht nur den Tieren ,
sondern auch sich selbst und darf niemals auf
einen leistungsfähigen Stamm rechnen . Da die
Witterung schon manchmal recht herbstlich sein
kann , ist sür entsprechenden Schutz des teilweise
seines Federkleides beraubten Geflügels zu sor -
gen . Jetzt ist auch die geeignetste Zeit , den
Zuchtstamm durch Ankauf zu ergänzen 6? zw . die
überflüssigen Tiere abzustoßen . Man ergänze
bezw . vermindere seinen Bestand nach den vor -
handeneu Futtermitteln . Lieber ein paar Tiere
weniger , als eins zu viel : je reichlicher und bcs-
ser die Fütterung durch Herbst und Winter ge-
schehen kann , um so vorteilhafter . Wo noch
Stoppelfelder zu erreichen sind , lasse man nach
Möglichkeit die Tiere dieselben absuchen . Glei -
ches gilt auch von Gänsen nnd Puten . Wem an
einer besonderen Mast nichts liegt , der füttere
seine Gänse und Puten nach der Ttoppelweide
noch 8—14 Tage mit gekochten und gestampften
Möhren , die mit Kleie und sonstigen Wirtschaft -
lichen Abfällen gemischt werden . Dadurch wird
ein guter Fettansatz erzielt und das Fleisch zart
und wohlschmeckend . Diese sogenannte Halbmast
lohnt sich stets . Puten treibt man auch auf die
gestürzten bezw . gepflügten Aecker , wo sie sich an
Schnecken , Würmern und dergleichen gütlich tun .
Die Tauben mausern ebenfalls . Wo das Fel -
dern nicht ^ nehr ausreichende Nahrung gewährt ,
muß im Schlage zugefüttert werden . Brüten
von mausernden Tieren werden nicht mehr an -
genommen . Für Rassezucht soll überhaupt die
Brut ruhen . Sch .

Imkers Arbeiten im September .
Die Honigernte ist durchweg beendet . Der

Imker hat jetzt seine Völker winterfertig zw
mache » . Vor allem gilt es zunächst , jedem Volk ,
soweit es erforderlich ist , den nötigen Winter -
Vorrat zu geben . Jedes mittelstarke Volk muß
etwa so psnnd Honig aufweisen : was daran
sehlt , muß zugefüttert werden . Mit diesem Vor -
rat kann der Bienenvater beruhigt seine Lieb -
linge einwintern , damit werden sie anch bis in
den ipaten Frühling hinein reichen und keinen
Mangel leiden . Das zu verabreichende Futter
darf nicht zu dickflüssig gegeben werden . Die
Zuckerlösung bereitet man aus gleichen Teilen
Zucker ' und Wasser . Man gibt das Futter in
möglichst großen Portionen und rasch nachein -
ander . Jn kleinen Mengen gegeben , würde es
noch zu neuem Brutansatz anregen , was aber
vermieden werden muß . 1 Kilogramm Fntter -
liii f eingesetzt , wird durchweg in einer
Nacht von den Bienen verstaut . Weisellose Völ -
ker und Mit weiselrichtigen zu vereinigen . Nach
eehoriger Eliitüttruug wird die Winterpackung
vorgenommen . Diese soll tunlichst noch während
der Flugzeit eingelegt werde » , damit die Bie -
nen noch Gelegenheit haben , alle Undichtigkeiten
mit Klebcwachs zu verstopfen . Bei der Flltte -
rung sei man äußerst vorsichtig , um nicht Räu¬
bereien heraufzubeschwören . « nchen doch räu -
berische Bienen Eingang , so iiberbranse man sie
mit kaltem Wasser , verenge die Flngöffnnng

soweit , daß nur eine einzelne Biener zurzeit
Eingang finden kann : auch das Einreiben des
Flugbrettes mit einer zerschnittenen Zwiebel
soll die Räuber fernhalten . Vorteilhaft ist es ,
einige gut verdeckelte Waben für den Früh »
jahrsgebrauch aufzubewahren , da nichts besser
geeignet ist , einen zeitigen Brutansatz zu för »
dern . Mau wickelt jede Wabe einzeln in meh »
rere Lagen Zeitungspapier und bewahrt die
Waben trocken auf . Sind Bienenhäuser im
Laufe des Sommers schadhaft geworden , ist eS
jetzt die beste Zeit , die nötige Ausbesserung vor »
zunehmen . sch .

Ostfriesische Silbermöven.
Die deutsche Rassegeflügelzucht hat bie uralte »

Möven lange vernachlässigt . Erst vor 40 Jahre »
nahm man sich ihrer an , doch waren die dama -
ligen Vertreter der Rasse recht schwache, schwäch-
tige Tiere , die man allgemein ganz berechtigt
als „Mövchen " bezeichnete . Sie legten auch
sehr kleine Eier , die meist an ein marktfähiges
Gewicht nicht herankamen . Daher war die Auf -
nähme recht kühl , und es fanden sich außerhalb
der Heimat nnr vereinzelte Züchter . Das hat
aber die Vervollkommnung nicht abgehalten , so
daß man heute die Früchte der Arbeit pflücken
kann , indem das Mövenhuhn sich langsam , aber
stetig weiterverbreitet und nunmehr in vielen
Gegenden Deutschlands eifrige und Verständnis -
volle Züchter besitzt .

Die Verbesserung der Rasse erstreckt sich vor
allem darauf , daß diese ohne Einbuße des ehe «
maligen Legefleißes nunmehr Eier von guter
Größe liefert . Auf ben Eierausstcllungcn wur -
den Eier von älteren Silbermöven nnt einem
Durchschnittsgewicht von 64 Gramm und von
Jungtieren zu 55 Gramm gezeigt . Das ist ein
sehr hohes Gewicht , die Eier der schweren
Rassen übertreffend und an die der Italiener
heranreichend . Wenn bie Möven in April - und
Maibruten erzüchtet werden , wachsen sie noch
vollständig ans und kommen bei richtiger Ab -
Wartung schon vor dem Winter ans Legen .
Allerdings sind sie selbst keine starken Brüter ,
und daher tnt man gut , mit einer Mövenherde
auch einige Hennen schwererer Rassen gehen zu
lassen , um sich besser auf rechtzeitige Brüten ver -
lassen zu können . Kommen die Möven aber zur
Brut , so sind sie zuverlässig dabei und führen
die Kükeu vortrefflich .

Besonders sind die Möven auch für den
Kleintierhalter geeignet , der ihnen eine Hof »
weite oder einen kleinen Garten zum Auslauf
bieten kann . Hier tritt als besonders wichtig ?
Eigenschaft auf , daß sie bei einem Hennengewicht
von durchschnittlich 3 Pfund nur die Hälfte des
Erhaltungsfutters der schweren Rassen benötigen
und doch die mindestens gleiche Leistung voll -
bringen . Anch ihre nnr mäßige Brutlust wirkt
dann angenehm , da man doch keine große Auf -
zucht betreiben kann .

In der Haupteierzeit legen die Möven sehr
eifrig , meist drei bis vier Tage hintereinander ,
um dann einen Tag zu überschlagen . Da sie bei
richtiger Haltung nicht fett werden , bewahren sie
ihre Legetätigkeit lange und können ruhig vier
Legejahre laug gehalten werden . Man kommt
also mit wenigen Jungtieren für den Ersatz der
überständigen Hennen ans .

Man kann die Möven auch getrost den
Winterlegern zuzählen : sie verlangen dazu einen
hellen , saubereu nnd luftigen Stall , der nicht
warm zu sein braucht . Selbstverständlich gehört
zum Wiuterlegen auch sorgfältige Pflege nnd
die richtige Fütterung . A . Wulf .

Wasunsereßeserwifjen wollen.
K . in Fr . Wenn Sie von Ihrem Geflügel

eine entsprechende Rente in Gestalt von Eiern
erzielen wollen , so müssen Sie jedes Jahr ein
Drittel Ihres Bestandes dnrch einjährige Jung »
Hühner erneuern , wozu jetzt die beste Gelegenheit
ist, da viele Züchter von der diesjährigen Noch -
zucht gerne einen Teil abstoßen . Falls sie
nächstes Jahr sich auch mit der Zucht von Jung -
geflügel befassen wollen , müssen sie auch un¬
bedingt einen jungen Hahn von der gleichen
Rasse Ihres Stammes beschaffen .

Frau P . in M . F e d e r l i n g e find läuse -
artige Insekten , bie besonders bie Federspulen
und Federn der Hühner zernagen und verder »
ben . H ü h n e r l ä u s e sind gelbgraue Insekten ,
länglich geformt wie Läufe , die sich ständig aus
den Tieren aufhalten und bei Hühnern Haupt »
sächlich am Kopfe , unter den Flügeln nnd am
Steiß zu finden find ; Millen sind kleine rund¬
liche , wanzenartige Insekten , die meist rot ans -
sehen , da sie mit Blut vollgesaugt sind . Sie
überfallen die Hühner während der Nacht nnd
sangen das Blut aus . Diese sind die gcsähr »
lichsten Schmarotzer der Geslügelwelt .
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Nach den bis jetzt vorliegenden Mel -
düngen ist mit einer großen Zahl von
Gästen zum diesjährigen Südwestdeutschen
Heimattag , u rechnen . Um beute schon eine
gute und ausreichende Vervslegung aller
fremden sicher zu stellen , richten wir an
die hiesigen Rastwirte die dringende Bitte ,
bis Ivätestens 8. September ds . IS . an den
Vorsitzenden der Wirtschaftskommission .
Herrn Karl Krumrey , Rbeinstr . 22, schrift¬
lich mitzuteilen , wie viele Gäste sie auszu -
nehmen in der Lage sind und zu welchem
Preis ein gutes , bürgerliches Mittagessen
<Suvve mit Gemüse u . Fleisch » verabreicht
werden kann .

Karlsruhe , den 2» . August 1925.

Berkelirsverein Karlsruhe E . B.
Die Wirtschaftstommission .

württ . Schwarzwald
650 Meter ii . d . M.ALTBURG

Gasthaus „Zum Lamm"
Besitzer : W . BRAUN. Fernsprecher Calw 143

Angenehmer Sommer -Aufenthalt .
Pensionspreis ab September Mk . 4 50

Die
Theater- Gemeinde

bietet : S
in der neuen Spielzeit jedem Mitglied

4 Opern u . 6 Schauspiele
im Landestheater zum Preis von je 3 .— Mark ,
ferner ein Sinfonie -Konzert (2.50 Mark ) , ein
Hammeifpicl ( 1.80) und zwar nur bei einer
Vorstellung einen IL Hang - Platz , sonst heisere
Plätze (4 mal im X. Sperrsitz, 3 mal im II. Sperr¬
sitz oder Parterre -Logen , 2 mal im I . Rang ). — An¬
meldungen täglich 9 — 1 Uhr und 4 —6 Uhr m der
Geschäftsstelle : fthlolibezirti f , II (beim Landes¬

theater ) . Daselbst auch alle Auskünfte .

Rod-, Denn- und TourenkluU
E. V. Karlsruhe (Mitgl . ». B. D. R.) Gau 99

Sonnlaa , den 30 . « ugui f. morgen * 7 Uhr
Start und Ziel : Linkenheimertor

verbunden mit Jugend ' Rennen
wozu Freunde und Gönner eingeladen sind .

Der AuaschuB .

Piano
modern , kreuz -
saitig , fast neu ,

sehr preiswert
Zahlungs -~ rfeErleichterung

' Lang
Kaiserstraße 16?
Salamanderschuhhs .

Arekt von gaötift
frei Haus Nachn . Ein -
zigste Käse -Kabrik am
Platze , bill . Bezugsauelle
g Psd . Kugelkäse 6 .— M
9 . Taselkäse 6 .— M
9 „ Solstenkäse 5,70 Jt
9 „ Kümmelkäse 5,70
9 . Mar « .- stettk . 7,40
9 „ Dtsch . Stevvk . 7,40
9 . ^ rübstücksk . 8,20
9 » Konsumkäsc 8 .— M

Tilsiterkäje 9,20 Ji
Taselk . 10,809 » Dan .

9 » Dan . Edamersettk ,
11,20 M , 9 Psd . Dänisch .

t
^ tevvenkäse 10,80 Ji , 9

sd . Dän . Sckweizerkäse
12,40 M . 9 Psd . Dänisch .
Holländerkäle 10,50 Jt .
Holsteinikäie Käsesabrik .
Kliindcr & Co . . Nortors .

Zn ZV Minuten
Zhr Vahbil »

nur im Photvgr , Atelier
Satlerstr .vo Eina .Adler »

Eheanbahnung
vermittelt in allen Krei -
sen diskret , reell

Stau M . Morasch.
Karlsruhe .

Kaiserstr . 04 , III .
Gegr . 1911. Tel . 42Z9 .

Verloren klein, , brau « .
Ledcrhiit .

Gegen Belohnung abzu -
geben bei
Heb , Amalienstr . 46 vt .

Kanarienwgel
entflogen - Gegen Be¬
lohnung abzugeben

Gartenstr . 41 . III , lks .

Entlaufen
Deutscher Schäferhund ,

braune Rüde , schönes
Tier , aus den Rainen
„Argo " hörend , gestern
morgen vom fflugvlab
entlausen . Bor Ankauf
wird bringend gewarnt .
Wer Angaben über den
Verbleib des Fundes
machen kann , erhält giitc
Belohnung .
Bad . Lustoerkehrögesell -

schalt m . b . H . ,
Mugvlatz . Tel . 6474 -70 .

KLAPPHORN - Restaurant
Amalienstrasse 14a — an der Karlstrasse

Empfehle für Sonntag , den 30. August , einen

erstklassigen Mittags - TKsch
Bouillon in Tassen — Irisch -Stew Mk . 1 .10

Bouillon in Tassen
Rindsroulade mit Hörnche n . — Bis oder Kuchen . Mk . 1 .5«

Bouillon in Tassen
Lendenbraten mit Pommes -frites , versch . Salate Mk. - .00

Eis oder Kuchen .

Schrempp-Printz -Export -Bier Gepflegte Weine
Es ladet höflichst ein Wilhelm Herlan

Verlag C . F. Müller , Karlsruhe ( Baden )
Ritterstraße 1 Telephon 297

Soeben erschien:

KUNST UND HANDWERK
AM OBERRHEIN 1925

Jahrbuch des Bad , Kunstgewerbevereins
und des Kunstgewerbevereins Pforzheim

Band I / Groß - Quart

20 Seiten Text mit Beiträgen von Prof . Billing, Dr.- Ing.
Rlb . Hofmann , Prof , Oeftering , Architekt Meerwarth ,
Regier . - Baumeister Fischer , Prof , Segmiller - Pforzheim .
103 Seiten Abbildungen und 3 mehrfarbige Tafeln
mit 160 einzelnen Abbildungen , in denen ausgeführte
Arbeiten von rund 100 Künstlern und Firmen aus
allen Gebieten des Kunstgewerbes zur Darstellung
kommen . Einbandzeichnung v . Bildhauer Sepp Mages .

Die Abbildungen des Kunstgewerbevereins Pforz¬
heim sind in sich geschlossen wiedergegeben .

Band II erscheint auf Weihnachten 1925

Preis 5 Mark

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder von uns

Hauseigentümer ! Verwalter !
Sämtliche ins Fach schlagenden

Schreiner » und Giaserarbelten
Umbauten — Reparaturen

besorgt sachgemäh

Neris . Sttoinctmciiltc.
Goklesdienst -Anzeiger

Ev - naelische Stadta -meind « .
Sonnt - « , de« 30. a » 8» tt

(1-2 . Sonntag nach TrlNltatM .
Stadtkirche . 10 Uhr : Stadtvikar Bollrnann .
Kleine Kirche . W Mr ^ Stadtvlkar Bollmann .
Schlolikirche . 10 Ubr : Stadkvikar Reidel .
Iohanneokirche . 8 Uhr : Pfarrer Mayer -Ull -

mann . >/- 1» Uhr : Stadtvlkar Pfisterer
Christnskirche . 8 Uhr : Stadtvlkar LSssler . 10

Uhr : Pfarrer Hemmer . UVt Ubr : Kindergottes¬
dienst , Kirchenrat Rohde .

Markuspsarrei IGemeindehans der Weststadt ) .
10 Uhr : Pfarrer Seusert .

Lutherkirche . 8 Uhr : Stadtvlkar Sittig . ^ 1N
: Stadtvikar Sittia . ^ . .. t

.. attbän ^vsarrei . Wegen der Instandsetzung
der Halle keine Gottesdienst « . Dafür siehe Chri .
^ "

^ tädt !
^

Krankenhaus . 10 Uhr : Pfarrer Mayer .
Ullmann . . . .

Diakonilsenbanskirche . 10 Uhr : Pfarrer Hör .
ning . Abends m Uhr : Pfarrer Sitzler .

Karl - Sriedrich -GedSchtniskirche «Stadtt . Mühl -
dura ) . 8 Uhr : striiSgottesdienst . Stadtvikar
Schuler . -410 Uhr : Hauptgottesdienst . stadtvlkar
Schüler . # 11 Uhr : Kindergottesdienst . stadtvlkar
^

Beiertheim , g Ubr : nur bei gutem Wetter
Waldaottesbienst am Eingang zum Weiberwald
sBerlangerung der Neciarstrahel . Bei Regen um
» 10 Ubr im Induftriesaal . Pfarrvikar Dreher .

Rüvvurr . W Ubr : Christenlehre , Pfarrer
Steinmann . %10 Ubr : Pfarrer Steinmann .

Rintheim . 10 Ubr : Hauptgottesdienst , Missio .
nar Mener . . ,

Vvana . -lnth . Stadtgemeinde .
Fried lwskavelle . Waldhorn traiie . Vormitt . ^ 10

Ubr : Prediataottesdienst . Vikar Bachrmont .
Evang . Stadtmission . Adlerstr . 28. Sonntag .

Z Uhr : Allgem . Versammlung 4 Ubr : . Jung -
frauenverein . — Krenzstr . 28 . Sonntag . 8 Uhr :
Blaukreuzverein . . . . . , . . , ,

Evang . Bereinsbans Karlsruhe . Amalienstr . 77.
Sonntag , vorm . 11% Ubr : « onntagsschule . Nach¬
mittags 3 Ubr : Allaem . Versammlung , Inspektor
Stöckle . Nachm . 4 Ubr : Iungsrauenpereln . —
Donnerstag , abends 8 Ubr : Allgem . Bersamm -
lung . Durlaiberstr . 32. . . , . .

Sriedenskirche der M - th .-GemeInde . Karlstr . 4gl, .
Vorm . V>W Uhr : Predigt . Pred . Rücker . 11 Uhr :
Kindergottesdienst . Nachm . S Übr : Predigt , Pred .
Hossmann . Abends 8 Uhr : Iugendbund . ^ ^

.-jionskirche der Eoang . Gemeinschast . Beierth .
Allee 4 . Sonntag , vorm . ?410 Ubr : Predigt , Pre -
diaer Barth . %11 Ubr : Klndcrgottesd,enst . Nach¬
mittags SM Ubr : Predwt . Pred . Bartb . m Uhr :
Jungfrauenverein . — Mübldnr « . Kaiser -Allee 52.
Sonnlvg , vorm . % 11 Ubr : Klndergottesdienst .
Abends 8 Ubr : Gottesdienst . — Rintbeim . Ka¬
pelle . Sonntag , nachm . 1 Ubr : Kindergottesdienst .
Abends 8 Ubr : Predigt .

Vvang . Verein für innere Miflio » A .B .. Rbein ^
strake 85 , Htb „ Mllblburg . Sonntag . 8 11
Allgemeine

Ubr :Mllblburg .
ctammluna .
Wochenaottesdienfte .

Mittelpfarrei . Donnerstag . 24. Sevt ., abends
SVt Uhr : Bibelbesprechung im Konsirmandcnlaal .
Kriedrichsvlad 15 . Pfarrer E . Schultz .

Hahnlche Gemeinschl ' ^
Ubr : « ' ^ Sonntag , nachm .

Zersammlung , Viktoriastr . . 14 , Hosgebäude .
Katbolische Stadtgemeinde .' ür Wanderer , 4.15 Ubr

am Hauptbabnhof , bl . Messe mit Predigt .
St . Stesanokirche . M6 Ubr : Frühmesse : 6 und

Ubr : Amt .
Uhr

t . Verubarduskirche . g Ubr : Arühmesse : 7
Iii , Messe : 8 ltfir : deutsche Singmesse mit

Predigt : Sw Uhr : Predigt und Hochamts Ytlß
Ubr : Aindergoltesdienst : H8 Uhr : Andacht 1. 81 .
^

St .
'
Äarti » «Rintheim ». Hfl Uhr : deutsche Sing¬

messe mit Predigt : 2 Ubr : Andacht .
Liebsranenkirche . S Ubr : Frttbmesse : 7 Ubn

Kommunionmesse : 8 Uhr : deutsche Singmesse mit
Predigt : >/- 10 Uhr : SauvtaottcSoienst mit Amt
und Predigt : 11 Uhr : Kindergottesdienst : HS
Ubr : Vesper .

St . Bonisatiuskirche . S Uhr : bl . Messe ( Gene

mit Predigt und Hochamt : H12
HS Ubr : Vesper .

Lndwig -Wilhelm -Krankenbeim .

Haupj
Ubr : Singmesse :

1 I Mittwoch . 6 Ubr :
hl . Messe ,

St . Peter - nnd Paulskirche . 0 Ubr : Frübmcsse :
8 Ubr : deutsche Singmesse : H10 Ubr : Hochamt
und Predigt lH . H . Kapuzinervatcrl : W12 Ubr :
Kindergottesdienst : HS Ubr : Andacht in allgeniei -
nen ? ! öten und Anliegen ( Magnisikat S . 4331 .
— Ansbilse im Beichtstubl durch H . H . Kapuziner -
Vater .

Heilig - Geist -Kirch « «Daxlandenl . H7 Ubr : Kom -
munionmesse : H8 Ubr : Frübmesse mit Predigt :
A Ubr : Predigt und Sochamt : 2 Uhr : Vesper .

St . Michaelokirche sBeiertheim ) . « Uhr : Beicht -
aelegenheit : Y*7 Uhr : Frühmesse 8 . Ubr : deutsche
singmesse : H10 Uhr : Hauptgottesdienst mit Pre -
digt und Sochamt : 11 Uhr : Kindergottesdienst :
2 Ubr: Vesper : 6 Ubr: Rosenkranz in der

St !
"

? osevl >ökirche «Grünwinlel ) 6—7 Ubr :
Beichtaclegenbeit : 7 Ubr : Frühmesse : M Ubr :
SImt mit Predigt : 2 Ubr ; Andacht zur hl . Fami -
lie : v Ubr : Rosenkranz in der Kapelle .

St . Konrad ( Telegr .-Kasernel . 7 Mir : Austei -
liina der hl . Kommunion laem . Kommunion des
Müttervereins ) : HIN Uhr : deutsche singmesse mit
Predigt : m II fit : Andacht zur allers - ligsten Iung -
srau . — Samstag . Mt5— 7 Ufit : Beichtgeleaenheit .

Stadt . KrankeunauS . Hfl Ubr : Singmcssc mit
^

Tt .
' ^

Nikolauskirche lRüvvurrl . k!—^. Ubr : Beicht -
gelcaenheif : 7 Uhr : Frnhmene : « Iu,r : ^. m< mit
Predigt : 2 Uhr : Andacht zur bl . Familie von

'
Heilig Kreu » >Knieliu «eu ) . H7 Uhr : hl . Kom -

munion : 10 Ubr : Amt und Predigt , nachher .Chri -
stenlebre : 2 Ubr : Andacht zur Sl Dr - lsaltlakelt .

Sggenstein . H8 Ubr : Beichta - legenbeit : 8 Uhr :
best . Amt sür Frau Elvira Eiler . abends 7 Ubr :
Rilsenkranzandacht . ^ „ . . . . . . .

Aula » . 7 Uhr : Frühmesse : HIV Ubr : Sing -
messe mit Predigt : >-2 Uhr : Vesper .

Durlach . Samstag » Ott 6—7 Ubr . Beichtgele -
genbeit : 6 Uhr : Salve - Andacht zu Ebren der lie -
ben Mutter Gottes . — Sonntag . « Ubr : Beicht -
aelegenheit : -47 Ubr : Frübmcsle . und Austeilung
der hl .Kommnnion : '
Predigt ! Hl « Uhr :
NefiicE

St . MichaelsSerg . 8H Ubr : Predigt uud Amt :
8H Ubr : lit . Belebrun « , Komplet und Segen . —
Freitag (Herz -Iesu - Freitag ) : 7 -/^ Ubr : WallsabrtS -
gottesdienst : öboralamt und Segen .

Alt -katbolische Ttadtgenieinde
Aukerstebungskirche . -410 Ubr : Deutsches Hoch-

amt mit Prediat . Stadtvfarrer Kaminski .
Neuavostolifche Gemeinde , Gartenstr . 16 » . Got¬

tesdienste Sonntag vorm . SH . nachm . 4. Mitt¬
woch. abds . 8 . ^ weiaaemeindc Ublandstr . B ebenso

n : 8 Ubr : SchüleraotteSdienst mit
: : Predigt u «b Hochantt : 2 Uhr :

Spätjai } T- Üleuf ) eiten

sind in großer Auswahl
schon eingetroffen

~Wilh . JBraunaffel
HERRENSTRASSE 7

Zwischen Kaiserstraße und Schloßplatz

BauarbtitenverdingungdttSottesauer
Kamt vom 29. Aull ds. N. belr.

Der Endtermin der Abgabe aller Angebote der
ausgeschriebenen Arbeiten wird hiermit endgültig
aus Mttiwoid , den 2 . September , 12 Uhr
mittags , festgesetzt. Dte Abgabe erfolgt beim
evangel . Gemeindeamt , Frledrichsvlaö 15.

Karlsruhe , den 2S . August 1925.
Der eoanael . « irchengerneinderat

VJohnungstaufdi !
Ger . 2 -A .- Wobnung mit
Mans .. Weftttadt 3. St ..
geg . ähnl . oder Z- Kimm .
zu tauschen . Ana . unt .
6216 ins Tagblattbüro .

Tausch « meine 4 Aim -
merwohnuug mit teilw .
Möbeleinricht . geg . eine
2— 3 3 .- WMlllig
vart . od . Z. St . Lachner -
strake 1 . 4 Stock .

öne 2 Zimmeriv .
in Beiertheim , freie
Lage und Babnbosnäbe .
gegen «r . 2 od . 3 Zim -
merwobn . in nur gutem
Hause sof. zu tauschen .
Angebote unt . Nr . 6196
ins Tagblattbüro erbet .

Schönes , grosics . gut
möbl. Zimmer

in rub - Hause an solid .
Hrn . sos. zu verm . Zäh -
ringerstrasie 55 II . beim
Marktplatz .

5 Zirnm. -lMnung
mit Zubehör , jn guter
Lage . geg . Baukosten »» -
schus , wird sofort zu
mieten gesucht .

Angebote unter Nr .
6228 ins Tagblattbüro
erbeten .
2 Zimm .-WMilU
geg . Mietevorauszablg .
gesucht . Anaeb . u . Nr .
6227 ins Tagblattbüro ^

Beslhlllgimhmesreie
Wohnung

in Karlsruh «
mit ca . 5—6 Zimmer in
nur gut . Hause v . rub .
Familie zu mtet . gesucht .
Angebote unt . Nr . 6197
ins T ag blatt bü ro erbet .

Schön
'möbliertes '

Zimmer
mögl . Garten - . Schüt -
zen - oder Ettlingerstr .
von solidem Herrn auf
1 . Okt . zu mieten »es .

Anaeb . unt . Nr . 6213
ins Tagblattbüro erbet .

Slljjjv Möbl. Zimmer
möglichst Weltstadt , auf
1. « evt . z mieten gesucht .
Angebote unter Nr . «21t
in s Tagbl attbüro erbet .

Suche für sosört ein
grobes , leeres Zimmer
in der S ü d st a d t .
Angebote unt . Nr . 6lflfl
ins Tagblattbüro erbet .

UiS -WM >
500—600 » nrt

gegen lofacbe Sicherheit
u . hoben Zins gesucht .
Nur von Selbstaeb . An -
geböte unt . Nr . 6134 Ins
Tagblattbüro erbeten .

4000 M .
aus 1. Hypothek und gute
Sicherung eventl . gegen
monatl . Ratenzahlung zu
leihen gesucht .
Interessenten wollen sich
aefl - unter Nr . « 141 ans
Tagblatibüro wenden .

iH
Gut empfohleneKindergärtnerin

ev . , nicht unter 20 Iah -
ren . auf sosort gesucht .
Gesl . Angebote m . Zeug -
nisabschritten . Bild und
Gehaltsansprüchen an
Fr . Mathilde Hambrecht .

Freiburg i . Br ..
Bertboldstr . 47 erbeten .

Tüchtiges
mädtfien.

das kochen kann , gesucht .
Höchster Lobn . gute Be -
Handlung .
Fr . Carl Landeuberger ,

S p e u e r a . Rb ..
Gutenbergstr . 18 .

Für erstkl . leicht ver -
käusl . Bedarfsgegenstand
werden noch einige Ver -
käuser gesucht . Ange -
böte unter Nr . 6226 ins
Tagbl a ttbüro erbeten .

Wir suchen
»um sofortigen Eintritt
tiiehf . Schreiner und

Polierer
bei guter Bezahlung .

Nur solche wollen sich
melden , die an absolut
selbständiges Arbeiten

gewöbnt sind .
Es ist Dauerstellung

geboten .
Ldeon-Aus
G . m . b. H . .

Karlsruhe .
Kailerstrasie 175.

Telepbon 339.

KrM . jung . Mann
20 Ä ., sucht Stelle
als Hausbursche . Diener
od . Portier , hier od . aus -
wärts . Augeb . unt . Nr .
6224 ins Tagblattbüro .

Weißnäherin
empfiehlt sich a . i . Flick ,
aus, , dem Hause , auch
auswärts . Pesch . Augar -
tensträste 87 , III . Htb .

Welch , christl . Geschäft
würde Schneiderin

lohn . Heimarbeit

Tüchtige

Stenotypistin
flott in Stenographie u. Schreibmaschine , mit
allgemeinen Bürokenntnissen , zunächst aus¬
hilfsweise , evtl. in Dauerstellung gesucht .
Angebote unter Beifügung von Zeugnissen,

Lebenslauf und Gehaltsansprüchen an

Rejßer,ElektrizitatsAktlenSeseMast
Zweigniederlassung Karlsruhe

Vorholzstr . 48

Buchhalterin
tüchtig und zuverlässig , absolut bilanzsicher , für
amerik . Buchfübrung zum Eintritt aus 1. Oktober
gesucht . Angebote mit Zeugnisabschriften unter

Nr . 6230 ins Tagblattbüro erbeten .

Gasherd ,
8flamm .. Junker u . Rub .
aus weih emaill . Stän -
der . gut erbalt ., mit 2
Bügeleisen , sowie sast
ungebr . Hackklotz preisw .
zu verkaufen .

Klauvrechtstr . g , vt .

Pianos
und

Harmoniums

I

größte Auswahl
günstigste
Zahlungs¬

bedingungen
Katalog umsonst |

OdeonhaiB
Kaiserstraße 175
Telephon 339.

Kinderwagen bein . neu ,
wegen Platzmangel zu
verkaufen . Rintheim .
Ernststrake öS .

Zagdhunde.
Ein auter Bor/tebbund

im 2. Feld und ein 3
Zvionate alter zu verk .

Walther , Gemeinde -
rcckner . Berghause » .

11
Ein baden

in guter Geschäftslage
zu mieten gesucht . An -
geböte unter Nr . 6218
ins Tagblattbüro erb .

Eut erhalt. Bett
aus feinem Haufe zu
kaufen gesucht . Anaeb .
mit Preisangabe u . Nr .
6231 i . Tagblattbüro .

Antik vergoldeter
— Salon —

LouiS XV . oder LouiS
XVI . lVitrine und Sitz -

Grös, ., auterhalt . Prä -
zisions -Reikzeug kauf ,
ges. Angeb . mit Preis u .
Größe unt . Nr 6222 ins
Taablattbüro erbet .

Ca . Y> Mtr . tiefen
tk a bincnkosser

zu kans . ges . An « , mit
Prels u . Grös !« unt . Nr .
6221 ins Taablattbüro .

Zwei-
ZWilieOm

Zwei 3 Zimmerwob -
nungen mit Bad , Ältan -
sarde u . Zubebör gegen
Baukost .- Znschuk aus 1.
Okt . zu vermieten od.
Haus zu verkauf . Näb .
isiotteckstr . 17 . Tel . r>200.
Danien - Regenmantel
Lovereoat , wie neu , bill .
zu verkaufen . Durlacher
Allee 6». 3 . Stock , links .

Gut erbalt ,̂ bübsches
Elizimmer lNuftbaum ) ,
Buslet . Ausziebtisch , 6
Ztüble , wegen Wegzug
preisw . zu verk . Anaeb .
u . Nr . 6229 i . Tagblattb .

Loburger Tageblatt
melstgelssene TageszeitunAder
Industriestadt Coburg , Süd -
Thürlugeus « .2Tord --Bayer » s

Bevorzugte » und vlelbenutzte»
Inseratenblatt der ® to £~Cfafetcutea
P » rsonengesuche aller A rt

haben stet» Erfolg
»

Korbmacher -Zeitung
Coburg (früher Apolda)

Ewzige Fachzettschrift , welche
dreimal monatlich erscheint

3m Cht- n. Änolande stark verbreitet ,
daher snrWerbeztoert » unentbehrlich

: : Küter , Lv5it ? uo6 « a : :
Fabriken , Wohnungen ,

Geschäfte
kauft , verkauft und tauscht
man überall rasch durch die
über ganz Deutschland ver¬

breitete Fachzeitung
Allgemeiner Deutscher

Wirtschafts -Anzeiger
Immobilien- und Kapitalmarkt

Wiesbaden
Auch findet man in diesem Zentralfach¬
blatt Teilhaber und Kapitalien aller Art .
Postbezug monatlich Mark 1.56. Einzel¬
nummern bei den Zeitungshändlern käuf¬

lich . Probenummern gratis !

FRANZHANIEL & CIE . ^
GROSS- u. KLEINHANDLUNG

Kaiserstraße 231 Fernruf4855 u . 485ö

Essnuss -

Kohlen
bester Hausbrand ,

ruBfrei und rauchschwach
aus unserer Zeche

„ OBERHAUSEN "

Anfliractt-

erstklassige Qualität
Körnung 25 50 u. 15 25 mm

aus unserer Zeche
„ LUDWIG "

PROMPTE LIEFERUNG ! - REELLE BEDIENUNG !



M die Alemannen und öaöener !

M M M

Aus zum Heimattag
in der Landeshauptstadt Karlsruhe !

Wer den Heimattag in der letztjährigen Karlsruher Herbstwoche miterlebt hat,

und Tausende und Abertausende haben ja daran teilgenommen , der wird die

stärksten Eindrücke mit nach Hause genommen haben, Eindrücke , die heute noch

nachwirken . Selbst die Kritiker , an denen es natürlich nicht fehlte, haben doch

zugeben müssen, daß es etwas Großes war um dieses Bekenntnis zur Volks -

gemeinschaft , da» hier spontan zum Ausdruck kam. Freilich neben übelwollender

Kritik war auch manche berechtigt. Man vergesse aber auch nicht , daß es der erste

groß« Festzug war, der nach Jahren im badischen Land zustande gekommen war .

Manche» mag an ihm und bei der Eesamtorganisation auszusetzen gewesen fein ;

daß »r einen gewaltigen Eindruck bei den Teilnehmern und Zuschauern hinter -

lassen hat . wird niemand bezweifeln. Was mangelhaft war . wird diesmal beseitigt

sein. Wenn man glaubt, leichthin über den letztjährigen Festzug urteilen zu dür-

fen, so ziehe man aber auch die großen Opfer an Zeit und Geld in Betracht,

welche die Teilnehmer und Veranstalter selbst auf sich genommen hatten . In -

zwischen haben die Veranstalter manches gelernt : der glänzend verlaufene Tag

der Einweihung des Grenadierdenkmals und andere Feiern , die mit Festzügen

verbunden waren , haben bewiesen, daß inzwischen die Organisation auf das beste

ausgebaut wurde, und namentlich die Unterkunft und Verpflegung von Tausenden

von Teilnehmern sich jetzt reibungslos vollzieht.

Nun möchte mancher einwenden, der Feste sind genug gefeiert. Der lärmende

Festestrubel paßt nicht zu dem Ernst der Zeit und der wirtschaftlichen Schwierig-

ketten. Es ist unbestreitbar , daß so etwas wie eine Festwut über unser Volk ge-

kommen ist und daß viele Feste in Stadt und Land kaum irgend einen tieferen

Sinn haben. Aber das gilt noch nicht in Bausch und Bogen von allen. Wer wird

etwa den großen und glänzenden Festen , die jetzt die preußischen Rheinlande und

die Stadt Köln feiern, die innere Berechtigung absprechen wollen? Sie haben der

Welt gezeigt , daß hier das Land am Mittel - und Niederrhein deutsch ist und

gewillt ist, seine Kultur und Wirtschaft deutsch zu erhalten . Es sind große Feste,

welche die Volksgemeinschaft auf das stärkste bekunden .

Gehen uns am Oberrhein diese Dinge gar nichts an , sollen bei uns die Jahr »

tausendfeiern etwa zu Parteiangelegenheiten gemacht werden? Sind wir nicht

auch auf Tod und Leben mit dem Schicksal des Rheinstromes verbunden? Rhei»

nisches Land ist ebenso gut die bayerische Rheinpfalz , wie das badische Land. Das

hat man offenbar früher besser gewußt, als heute. Vor hundert Zahren hat Joh .

Peter Hebel noch im „Rheinländischen Hausfreund " dem badischen Volk seine er»

götzlichen Kalendergeschichten vorgetragen . In Karlsruhe selber aber sollte man

den rheinischen Charakter der Stadt wahrlich nicht besonders zu betonen brauchen ,

in einer Stadt , die einen Rheinhafen mit 1 % Millionen Tonnen Güterverkehr

aufzuweisen hat .

Es ist kein Zweifel. Auch uns geht diese

Sahrtausenöfeier
an und auch hier soll die Gelegenheit gegeben werden, die Volksgemeinschaft zu

betonen und zu bekunden . Und auch hier soll die Welt immer und immer wieder

sehen, daß die beiden Rheinufer zusammengehören. Es sind ja der Gelegenheiten

genug , wo zu leicht das Gegenteil in die Erscheinung tritt : bei politischen Wahlen ,

bei Wirtschastskämpfen und sonstigen Auseinandersetzungen. Also muß e» auch

Tage geben , wo all ' die« in den Hintergrund gedrängt wird und der Zde « der

Volksgemeinschaft zum Recht verholfen wird.

Und wenn wir in Baden etwa glauben, wir brauchen nicht besonder » die

Zusammengehörigkeitzu betonen, so sind wir e» den Brüdern im besetzten Gebiet,

den Pfälzern und Saardeutschen, schuldig, daß wir ihnen Gelegenheit geben , auf

unbesetztem» freiem, deutschen Boden sich als Deutsche zu fühlen. Wie es um di«

Rede - und Versammlungsfreiheit im besetzten Gebiet bestellt ist, weiß man ja zur

Genüge . Vergessen wir doch auch nicht, daß hier die Besatzungsfrist am längsten

währt , daß das Saargebiet von schweren Krisen erschüttert wird und daß es der

Unterstützung aller bedarf, um den feindlichen Ansturm siegreich zu bestehen . Ge-

rade weil die wirtschaftlichen Schwierigkeiten in Pfalz und Saar sich häuften in

Der Name Sinner bürgt für unübertreffliche Qualität
Verlangen Sie ausdrücklich beim Einkauf nur :

Biere
Limonade
Liköre

Backpulver
Edelpuddingpulver
Eispulver

Vanillinzucker
„Sinin " ff Stärkepuder
Haferflocken

Obstkonfitüren
Obstkonserven
Gemüsekonserven

Preßhefe
Weizen - und
Roggenmehle

Zur Fabrikation finden nur feinste Rohstoffe Verwendung .

Sinner A.G., Karisruhe -Grünwinkel .



diesem Sommer , ist eine Rückenstärkung unserer Brüder doppelt notwendig . Nicht
um ein nationalistisches Fest handelt es sich oder um parteimäßige Veranstaltungen ;
niemand wird das vom Heimattag des Herbstes 1924 behaupten wollen. Aber die
Pfälzer und Saardeutschen betrachteten es als eine große Genugtuung , wenn
ihnen begeistert zugerufen wurde, wo ihnen Gelegenheit gegeben war , die Herr-

lichen Trachten aus dem Schwarzwald und aus dem fränkischen Land zu be-
wundern . Und für alle war es ein Erlebnis , daß unsere wackeren Hanauer , die

ja auch seit Jahr und Tag die Last der Besatzung ertragen und noch auf Jahre
ertragen müssen, nicht fehlten, sogar in vorderster Linie standen. An sie ergeht
nicht minder, wie an die Pfälzer und Saardeutschen, die herzliche Einladung zur
Teilnahme auch am diesjährigen Festzug .

Dabei tun wir nicht nur der Pfalz und dem Saargebiet einen Gefallen, wenn
wir uns zu ihnen bekennen , deren Wirtschaft ist ja durch natürliche Bande auf
das engste mit der badischen verknüpft. Auf den Bezug pfälzisch-saardeutscher Er -

Zeugnisse sind wir in Baden ebensosehr und stärker eingestellt , wie umgekehrt. Daß
aber die wirtschaftlichen Interessen mit den vaterländischen sich hier decken, ist
sicher dem großen Ganzen zum Vorteil .

Soll noch zum Schluß die Frage aufgeworfen werden, ist Karlsruhe berufen.
Franken und Alemannen , Pfälzer und Saardeutsche in seinen Mauern zu einem

großen Heimat» und Familienfest zu vereinigen ? Man hat heute manchmal das

Gefühl, es werden große Feste an Plätzen in Deutschland gefeiert, die kaum den

Nachweis zu erbringen vermögen, daß sie eine große Kulturmission zu erfüllen

haben. Karlsruhe darf sich wohl das Zeugnis ausstellen, daß es nicht nur gutes
Bier , sondern auch geistige Güter in Menge zu geben hat . Wieviele haben persön -

liche Verbindung zu der ehemaligen Residenzstadt geknüpft , als sie hier in Garnison

gestanden , in die Schule gingen und sonstwie eine Lehre genossen oder einmal

eine Tätigkeit ausübten ? Aber noch ein anderes macht die Stadt Karlsruhe zu
einem Mittelpunkt solcher südwestdeutscher , oberrheinischer Heimattage . Seine

Bevölkerung ist das Abbild des ganzen deutschen Südwestens, in ihr mischen sich

alemannische und fränkisch-pfälzische Züge. Für den Pfälzer und Franken mag
die Karlsruher Mundart schwäbisch -alemannischen Einschlag haben, der Alemanne

wird in Karlsruhe eher einen halben Pfälzer sehen. Zm ganzen ist es nur eine

glückliche Mischung aller Stämme und Mundarten , die sich hier zu einem

Neuen zusammengefunden hat . Man hat spottender Weise von der Karlsruher

Mundart als vom „Landgrawedaitsch" gesprochen, in Wirklichkeit ist sie gut badisch .

So liegt auch darin zum Teil das Geheimnis des guten Gelingens des vor-

jährigen Heimattages . Wir zweifeln nicht, daß auch in diesem Zahre Taufende

in die badische Landeshauptstadt kommen werden und das bunte Bild der Trach -

ten wieder die Straßen beleben wird . Der Festzug wird aber darüber hinaus

Bilder aus der Geschichte der Rheinpfalz und Badens bringen , das bodenständige

Gewerbe wird vertreten sein ; es werden die Männer aus den Kohlenschächten und

de« Hütten de» Saargebietes nicht fehlen .

Karlsruhe ist unbestritten ein Mittelpunkt künstlerischer , geistiger und wirt -

schaftlicher Bestrebungen in Süddeutschland. Nicht als ob es andere Städte in

den Hintergrund drängen wollte ; ihnen ist allen ein besonderer Ruf zugefallen;

und es ist erfreulich, daß sich an den „Karlsruher Herbsttagen" auch andere badische

Städte beteiligen. Die Geschichte des Landes hat es nun aber einmal so gewollt,

daß Karlsruhe über große und mächtige Kunst- und Kulturstätten verfügt ,

wir brauchen nur Landestheater und Landesmuseum, Landeskunsthalle und Hans

Thoma-Museum, Technische Hochschule , Landeskunstschule , Staatstechnikum u . a . m.

zu nennen — und daß Karlsruhe eine schöne Stadt ist , wird niemand bestreiten
können . Gerade in seinen Gärten wird es so leicht von keiner Stadt Süddeutsch¬

lands übertroffen . Was es wieder in den diesjährigen „Herbsttagen" bietet, ist
anderseitig ersichtlich.

Höhepunkte bilden darin das

Heimatliche 5eierspiel ,
das Samstag , den 12. September , abends 7M Uhr in der städtischen Festhalle
stattfinden soll und für dessen Dichtung eine hervorragende, mit Land und Leuten
durchaus vertraute Kraft gewonnen worden ist, sowie der Festzug am Sonntag
Zum Besuche des Feierspiels sollen diesmal unter allen Umständen und in erste-
Reihe die Trachten, die Gruppen im Festzuge und die sonstigen auswärtigen Fest
besucher, soweit sie sich dazu anmelden, zugelassen werden. Der größte Teil de?
Saales und der Galerien wird für sie freigehalten werden, damit sie sicher Platz
finden. Das Programm für das Feierspiel sieht wiederum auserlesene Genüsse
vor, das Orchester des Musikvereins Harmonie Karlsruhe wird mit weihevollen
Musikvorträgcn aufwarten . Ansprachen von Vertretern der Regierung und dc '
Stadt sowie solcher der verschiedenen zu dem Heimattage herbeieilenden Volks
stämme werden dem Abend eine besondere Würde verleihen und größtes ? r -

'

tercsse wird das im Mittelpunkte des Abends stehende Festspiel erwecken .
Bei der anschließenden

AbenH-Llnterhaltung,
für die ein besonderes Programm vorgesehen ist. wird Gelegenheit sein , mit staat¬
lichen und städtischen Vertretern in Karlsruhe zusammen zu verweilen und, wie
wir hoffen , wertvolle Verbindungen zu knüpfen . Trachtentänze und -Reigen sollen
den Abend verschönen.

Für den

heimatkundlichen Jestzug
haben sich bereits über 40 Gruppen gemeldet , darunter erfreulicherweise wiede -
zahlreiche aus dem Alemannen -, Pfalz - und Saarlande mit ihren schönen Heimat -
lichen Trachten. Aber auch aus unserem Frankenlande rechnen wir wieder auf
starken Zuzug, insbesondere von Trachten, die bis jetzt meist nur im eigenen
Heimatsgebiet gezeigt wurden, nunmehr aber bei diesem Heimatsappell nicht
fehlen wollen und damit ein eindrucksvolles Bild ihrer Bodenständigkeit im
badischen Frankenlande und seiner Bedeutung für das badische Heimatleben
abgeben werden.

Die Trachten im Alemannenlande und im Schwarzwalde melden sich am
besten durch Vermittelung des Herrn Pfarrers Sernatinger in Hausen vor Wald
(Amt Donaueschingen ) , Vorsitzender des Trachtenvereins der Baar , durch den Vor
sitzenden des Schwarzwaldtrachtenverbandes, Herrn Fabrikanten Rudolf Winter -
mantel , in St . Georgen, durch Herrn Hauptlehrer A. H . Lehman in Eutach bei Horn-
berg oder unmittelbar bei uns . die Trachten im Frankenlande durch Herrn Land-
tagsabgeordneten , Landesökonomierat Sack in Tauberbischofsheim, Herrn Rat -
schreiber Klinger in Unterwittighausen oder bei uns selbst.

Zur Besichtigung de^ vielen Sehenswürdigkeiten der Stadt , die gerade in
jenen Tagen um eine großangelegte

Zahnhvglenische Ausstellung in der
stäüt . Ausstellungshalle „Unsere Zähne"
veranstaltet von dem Neichsverband deutscher Dentisten, bereichert sein wird ,
steht der Sonntag- und Montag -Vormittag zur Verfügung , der Verkehrsverein
wird zur Erleichterung dieser Besichtigungen an beiden Tagen

= Automobilrunöfahrten =
in der Stadt und ihrer näheren Umgebung mit großen Autoomnibussen zu

RESTAURANT

„ZUM MONINGER "
KARLSRUHE

Bestbesuchtes Haus * Wiener Küche
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Stadtgarten - Restaurant
Ständiger Betrieb / Erstklassiges Lokal

Schöner schattiger Garten . Glashalle . Schwarzwaldhaus mit Restau-
rationsbetrieb am Lauterberg

Vornehmes Weinrestaurant
Vorzügliche kalte und warme Küche . Bestgepflegte Weine

Sehenswerter Stadtgarten
Hervorragend schöne gartenarchitektonische Anlagen u . Gewächs

häuser, Rosengarten , Tiergarten , See mit Rudergelegenheit
Lauterberg : Rundblick aufStadt , Rheinebene , Schwarzwald u . die Pfak

Nachmittags - und Abendkonzerte
Besitzer : Grimmer und Bergmann Fernruf Nr . 334
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mäßigen Preisen einrichten . Meldungen hierzu im Wohnungs - und Auskunft ?,

büro (siehe unten ) .

Bei genügender Beteiligung beabsichtigen wir , wieder

Eonöerzüge
von allen Richtungen nach Karlsruhe zu führen und zwar schon Samstags , mit

Rückfahrt am Sonntag oder Montag . Bei genügender Besetzung werden die

Sonderzüge mit 33X Prozent Fahrgeldermäßigung gefahren . Der Festzug wird

diesmal nachmittags 2 Uhr beginnen , damit am Sonntagmorgen zur Herreise nach

Karlsruhe genügend Zeit zur Verfügung steht und damit die Festteilnehmer vorher

in aller Ruhe und Ordnung das Mittagessen einnehmen können . Anmeldungen zur

Benützung von Sonderzügen wollen möglichst geschlossen durch die Bürgermeister -

ämter , durch die obigen Trachtenvertreter , durch unsere sonstigen Vertrauens -

männer oder unmittelbar an uns frühzeitig eingereicht werden . Falls die

Züge zustande kommen , werden wir durch Sonderplakate an den StationsSmtern ,

durch Zeitungsmitteilungen und Merkblätter das weiter Nötige bekanntgeben .

Die Frage des

Guartiers und öer Verpflegung
ist diesmal mit besonderer Sorgfalt behandelt worden . Es stehen uns zur Unter -

bringung der Festteilnehmer neben den Hotels und Gasthöfen gegen 200(1 gute ,

von uns besichtigte Privatquartiere mit Betten zur Verfügung , sodaß

jedermann , der sich frühzeitig bei uns meldet , ein solches Quartier gegen mäßige

Vergütung erhalten kann . Gruppen und Vereinigungen oder Einzelpersonen ,
die sich frühzeitig bei un » melden , erhalten auf Wunsch gemeinsames

Mittagessen in guten Restaurants und Wirtschaften gegen mäßiges Entgelt . Hier -

über find besondere Verhandlungen mit den hiesigen Wirten gepflogen worden .

Diejenigen Gruppen , Vereine , Trachtenträger und sonstigen Personen , die

zum Festzuge kommen , melden sich durch die an die Vertrauensmänner aus -

gegebeneu

Fragebogen
Sei uns an , damit Plätze in der Festhalle zum Feierspiel . Einzelquartiere und

Mittagessen für sie sichergestellt werden können . Fragebogen können auch von uns

tbezogen werden . Damit sich die Heimatgenossen ständig an bestimmten Orten

reffen können , wird auf dem Platze bei der städt . Ausstellungshalle (nächst dem

Gtadtgarten ) ein

Festplatz
mit Bier « und Weinzelt , Musikkiosk u . dgl . eingerichtet , wo für die einzelnen

Landesteile Plätze vorbehalten und Vertreter der hiesigen landsmannschaftlichen

Organisationen ständig anwesend sind.

Die Besucher, die sich geschlossen anmelden , erhalten :

1. freien Zutritt zum Heimatabend mit Feierspiel im großen Festhallesaal
am Samstagabend und zur anschließenden Abendunterhaltung .

2. freie Teilnahme am Festzug am Sonntag -Nachmittag .

3 . freien Zutritt ^um Stadtgarten und zur Festhalle am Sonntag -Nach -

mittag und -Abend bei den dortigen städtischen Veranstaltungen ,
4 . freien Zutritt zum Festplatz .

Als Ausweis zum Eintritt zu den Veranstaltungen unter 1, 2. 8 und 4 erhält

jeder Besucher bei seiner Ankunft in Karlsruhe unentgeltlich eine „Teilnehmer «

karte " . Auf Wunsch wird dazu ein gedruckter Führer von Karlsruhe mit Stadt -

plan zum Preise von 50 Pfennig abgegeben .

Diese Drucksachen, sonstige Auskünfte und die Quartierkarten werden am

Samstag und Sonntag im

Wohnungs - und Auskunftsbüro
in der städtischen Thiergartenwirtschaft (2. Stock, Kaffeezimmer )

gegenüber dem Hauptbahnhof ausgegeben werden .

llber alle sonstigen Einzelheiten (Fahrzeiten der Sonderzüge , Lokale für

Mittagessen , Beteiligung am Festzug und am Heimatabend und dergl .) wird noch

ein besonderes Merkblatt von uns herausgegeben und an alle Teilnehmer

nach ihrer Anmeldung versandt werden .

Voraussetzung für eine hemmungslose und geordnete Abwicklung aller Ge-

schäste und für gute und preiswerte Unterbringung der Festteilnehmer in Quar -

tieren und in Wirtschaften zum Essen ist aber

öie rechtzeitige, möglichst schnelle
Anmeldung

bei uns in der oben angedeuteten Weise.

Zum Schlüsse bitten wir alle unsere lieben Brüder und Schwestern im schönen

Schwarzwalde , in unserem viel zu wenig gekannten Frankenlande , in unserer

unvergleichlichen Pfalz und im treudeutschen Saarlande herzlich, sich möglichst

vollzählig bei uns einzufinden und damit zu dem Gelingen unserer großen

heimatlichen Kundgebung beizutragen .

Allen rufen wir schon heute zu :

herzlich willkommen
in öaöens Landeshauptstadt !

Karlsruhe , im August 1925.

Der Ausschuß für den
Eüöwestöeutschen Heimattag in Karlsruhe:

Deutscher Saarverein , Ortsgruppe Karlsruhe . Verein Her Rheinpfälzer , Karlsruhe .
Göenwalöverein Karlsruhe . Verein Baöische Heimat , Karlsruhe.

Pfälzerwalöverein , Ortsgruppe Karlsruhe . Vertehrsverein Karlsruhe.

Geschäftsstelle : Rathaus Karlsruhe (Verkehrsverein).

T iergarten - Restaurant
Gegenüber dem Hauptbahnhof am südlichen Eingang des Stadtgartens

Besitzer : Frau Josef Kritsch Wwe . , früher Künstlerhaus . Fernruf 822

Beliebter Treffpunkt der Fremden

Anerkannt vorzügliche Küche, Mittag » u . Abendplatte in reicher Auswahl

Städtische Regie » und sonstige Weine . Moninger Bier, Pilsener Urquell

Modern ausgestattete Geselfscfiaftsräume . Vornehme Abendmusik

Große Terrasse
Fernblick auf die Sdiwarjwaldberge . Blick auf die herrlichen Anlagen des

Stadtgartens mit See und Lauterberg . — Hauptbahnhof in nächster Nähe

H



Die
„ Karlsruher Herbsttage 1925

Samstag , den 12., und Sonntag , den 1Z. September :
Sudwestdeutscher Heimattag (12. Sept ., abends J48 Uhr : Heimatabend

in der städtischen Festhalle mit Festspiel , Sonntag , den 1Z. Sept »
nachmittags 2 Uhr : Großer heimatkundlicher Festzug mit zahl¬
reichen Trachten und Festwagen ) , veranstaltet vom Berkehrsverein
Karlsruhe mit anderen einschlägigen Organisationen .

Samstag den 12.» bis Sonntag , den 20. September :
Cchaufensterschmückung (Preiswettbewerb ) des Karlsruher Einzel «

Handels , veranstaltet von der Ortsgruppe Karlsruhe des Badi »
schen Einzelhandels .

Freitag , den 11., Vis Donnerstag , den 24. September :
Kultur -Vorführungen der Badischen Lichtspiele : „Nibelungen I u . II "

im städtischen Konzerthaus .
Zm September :

Bekanntgabe des Ergebnisses des Preiswettbewerbes in Bezug auf
geschmackvolle Begrünung der Fenster und Ballone , veranstaltet
vom Gartenbauverein Karlsruhe .

Im September oder Oktober :
Kundertjahrfeier der Erbauung des Karlsruher Rathauses mit Ein -

weihung des neu ausgestatteten Rathaussaales . In Verbindung
damit Großstaffellauf Bruchsal —Karlsruhe des Bezirks Karlsruhe
des Badischen Landesverbandes für Leichtathletik .
Samstag , den 3., bis einschließlich Sonntag , den 11 . Oktober :

Festwoche des Badischen Landestheaters .
Camstag , den I . Oktober : Uraufführung „Ramper "

, Schauspiel in
4 Akten von Max Mohr . In Anwesenheit des Autors .

Sonntag , den 4 . Oktober : „ Lohengrin "
, Oper von Richard Wagner .

Im Konzerthaus : Zum 1 Mal : „Bettinas Verlobung "
, Lustspiel in

3. Akten .
Montag , den 5. Oktober : I . Sinfoniekonzert . Leitung : Generalmusik¬

direktor Ferdinand Wagner . Solist : Rudolf Serkin -Darmstadt ( Klavier ).
Vortragsfolge : Egmont -Ouoertüre . Klavierkonzert Es -dur , V - Sinfonie
C -moll . Sämtliche Werke von Beethoven .

Dienstag , denk . Oktober : Landestheater wegen Vorbereitung geschlossen
In Konzerthaus : „Bettinas Verlobung ."

Mittwoch , den 7 . Oktober : 3 ui Erinnerung an den 100. Geburtstag
von Johann Strauß : Neu einstudiert : „Die Fledermaus " . Musitalische
Leitung : Generalmusikdirektor Ferdinand Wagner .

Donnerstag , den 8. Oktober : Neu einstudiert : „Manfred " . Dramati -
I» es Gedicht von Byron . Musik von Robert Schnmann Musikalische
Leitung : Generalmusikdirektor Ferdinand Wagner .

Freitag , den 9 Oktober : „ Der Widerspenstigen Zähmung ". KomischeOper von Götz. Musikalische Leitung : Generalmusikdirektor Ferdinand
Wagner .

J . Kulturelle Veranstaltungen :
Samstag , den 10. Oktober : „Penthesilea ". Drama von Heinrich von Kleist.
Sonntag , den 11 . Oktober : Neu einstudiert mit neuer Ausstattung :

„Oberon , König der Elfen " . Trohe romantisch « Oper von Weber .
Musikalische Leitung : Generalmusikdirektor Ferdinand Wagner -

Sonntag , den 11. Oktober , nachmittags 4 Uhr :
Festkonzert des Kirchenchores der Christuskirche anläßlich seines 25«

jährigen Jubiläums unter Mitwirkung des Orchesters des Ba -
dischen Landestheaters und hervorragender Solisten .

Im Oktober :
25jähriges Jubiläum des Bestehens der Handwerkskammer für die

Kreise Karlsruhe und Baden .
Eontag , den 18., bis Montag , den IS . Oktober ?

Kongreß für Musik-Aesthetik im Badischen Konservatorium für Musik,- veranstaltet von der Gesellschaft für geistigen Aufbau und dem
Badischen Konservatorium für Musik in Karlsruhe . (Vorträge
über Probleme und Ergebnisse der neuen Musik . ) '

Montag , den IS . Oktober , abends 8 Uhr :
Erstaufführung der „Großen Messe in F -moll für Chor , Soli und

Orgel " von Anton Bruckner durch den Bachverein Karlsruhe und
das Orchester des Badischen Landestheaters , unter Leitung von
Direktor Franz Philipp im großen Festhallesaal -

Ende Oktober :
Kammermusikabend (Werke von Arthur Kusterer , Franz Philipp ,

Josef Schelk , Julius Weismann ) , veranstaltet von den Lehrkräften
des Badischen Konservatoriums für Musik im kleinen Festhallesaal .
Donnerstag , den 29. Oktober , bis Samstag , den ZI. Oktober :

Feier des hundertjährigen Bestehens der Technischen Hochschule Fride »
riciana . (Hauptfesttage 29. und 3» . Oktober , am Abend des
letzteren Fackelzug der Studentenschaft .) .

Zm November :
„Schweizer Tage " (musikalische, theatralische und literarische Darbie »

tungen des schweizerischen Geisteslebens , sowie sportliche Ver¬
anstaltungen ) , veranstaltet von der Stadt in Verbindung mit
einschlägigen Korporationen in verschiedenen Räumen .

Mitte November :
Erstaufführung der „Friedensmesse Op . 12" für gemischten Chor , Soli ,

Orchester und Orgel von Franz Philipp und Aufführung der
„9. Symphonie " von Beethoven durch die Volkssingakademie
Mannheim unter Leitung von Professor Arnold Schattschneider -
Mannheim in der städtischen Festhalle .

Samstag , den 5 . , bis Sonntag , den 13. September :
Große zahnhygienische Ausstellung „Unsere Zähne " in der städtischen

Ausstellungshalle , veranstaltet von dem Reichsverband deutscher
Dentisten .

Dienstag , den 13 . September , bis Donnerstag , den 13. Oktober :
Ausstellung von Werken der Malerei . Graphik und Plastik Karlsruher

Künstler im Kunstvereinsgebäude , Waldstraße 3 , veranstaltet vom
Badischen Kunstverein .

Samstag , den 19., bis Mittwoch , den 39. September :
Neuheiten -Fachausstellung im Installateur - und Klempnergewerbe in' der städtischen Ausstellungshalle , veranstaltet vom Badisch-psäl -

zischen Landesverband der Spengler und Installateure .
Sonntag , den 29., bis Montag , den 21. September :

Herbst -Pferde - und Mastviehmarkt im städtischen Viehhof und in der
ehemal . Gottesauer Kaserne , veranstaltet vom städtischen Schlacht-
und Viehhofamt .

2. Ausstellungen unö Märkte:
Samstag , den 19. Oktober , bis Montag , den 2. November :

Betriebstechnische Wandel -Ausstellung des Vereins deutscher Inge «
nieure im Badischen Landesgewerbeamt . Karlfriedrichstr . 17, ver -
anstaltet von der Ortsgruppe Karlsruhe des Vereins deutscher
Betriesingenieure .

Außerdem sind während der „Karlsruher Herbsttage - die ständigen
öffentlichen Museen und Sammlungen der Stadt zugänglich , so
insbesondere die B a d i s ch e K u n st h a l l e, Hans Thomastraße 1
(Werke altdeutscher , holländischer und französischer Meister vom
Mittelalter bis zur Gegenwart und HansThoma - Mufeum ).
das Badische Landesmuseum im ehemaligen Schloß
(deutsches Mittelalter , Plastik , Glasmalereien , Kunstgewerbe ,
Volkskunst , türkische Sammlung u . a .) und das Verkehrs »
museum bei der Technischen Hochschule , Kaiserstraße 6 a.

? . Sportliche Veranstaltungen :
? - ~ ~ tag , den 6. September :

Repräsentativspiel Sauureis gegen Karlsruhe (Wohltätigkeitsspiel )
auf dem Sportplatz des Fußballklub Südstern , veranstaltet vom
vom Gau Karlsruhe des Süddeutschen Fußballverbandes .

Am 6. oder 29. September :
Eeschicklichkeitsprüfung des Motorfahrervereins Karlsruhe (D .M .V .)

auf dem Sportplatz des Fußballklubs Südsterns , veranstaltet vom
Karlsruher Motorfahrerverein .

Donnerstag , den 17., bis Sonntag , den 29. September :
Klubturnier des Karlsruher Eislauf - und Tennisvereins auf dem

Albsportplatz am „Kühlen Krug ".
Sonntag , den 29. September :

Werbetag des Stadt -Ausschusses für Leibesübungen und Jugendpflege
(Umzug , Staffelläufe u . dgl . im Phönixstadion ) .

Bergprüfungsfahrt auf der Strecke Malsch—Freiolsheim für Wagen
und Motorräder mit Eeschicklichkeitsprüfung , veranstaltet vom
Motorsportklub Karlsruhe .

Nachmittags 3 % Uhr :
III . Karlsruher Herbst -Ruderregatta auf dem Mittelbecken des städt .

Rheinhafens , veranstaltet vom Karlsruher Regattaverband .
Samstag , den 3., und Sonntag , den 4. Oktober :

„Deutscher Südwestflug 1925"
, veranstaltet von der Südwestgruppe

des Deutschen Luftfahrtverbandes . Eintreffen der Flugzeuge in
Karlsruhe an beiden Tagen zu verschiedenen Zeiten auf dem Flug »
platz der Badischen Luftverkehrs -Gesellschast in Karlsruhe . Flug -
sportliche Veranstaltungen daselbst .

Sonntag , den 4. Oktober :
Schauschwimmen des Karlsruher Schwimmvereins im städtischen

Vierordtbad .
*

Während der Haupttage in den „Karlsruher Herbsttagen "
, so besonders

am Heimattag (12 . und 13. September ) Schau -, Rund - und
P a s s a g i e r f l ü g e der Badischen Luftverkehrs -
Gesellschaft Karlsruhe über der Stadt , ihrer
Umgebung und über dem Flugplatz .

Samstag , den 5., bis Sonntag , den 13. September :
Fachtagung der süddeutschen Dentistenverbände anläßlich der zu glei -

, cher Zeit stattfindenden Großen zahnhygienischen Ausstellung in
der städtischen Festhalle .

Freitag , den 18., bis Mittwoch , den 22. September :
Reichsverbandstagung im Klempner - und Jnstallateurgewerbe in der

städtischen Festhalle .
Zm September :

27. Tagung des Reichsverbandes für Nationalstenographie in Verbin -
dung mit dem 29jährigen Jubiläum des Vereins für National »

4. Tagungen unö Versammlungen :
stenographie von 1995.

Sonntag , den 11., bis Dienstag , den 13. Oktober :
Verbandstagung süddeutscher Haarformer , Bezirke Baden , Württem »

berg , Bayern , Rheinpfalz in Verbindung mit einer Fachaus »
stellung , veranstaltet vom Bezirk Karlsruhe des Verbandes süd»
deutscher Haarformer .

Montag , den 26 ., bis Mittwoch , den 28. Oktober :
Hauptversammlung des deutschen Eisenbauverbandes in der städtischen

Festhalle .

Nähere Auskunft , Prospekt , Programmbuch unö üergl . Surch Sie Geschäftsstelle Ser „Karlsruher Herbsttage"
(Rathaus ) oüer den Verkehrsveretn Karlsruhe (Rathaus ) .
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